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STÄDTEBAU UND KONTEXT

Von der Mayredergasse im Westen des Grundstückes kommend bildet die Feuerwache
das Kopfgebäude des Einsatzkräftestützpunktes. Fußläufig und mit dem Rad wird die
Feuerwehr im Westen erschlossen. Der nach Süden orientierte Vorplatz der Feuerwache
wird im Osten der Fahrzeughalle mit dem Übungsplatz verbunden und kann so flexibel
auch als Logistikfläche dazugeschalten werden. Der Nord-Süd durchgesteckte
Übungsplatz bildet dabei eine Lücke im Gebäudeverbund, um die Länge der Fassade
nach Norden hin aufzubrechen und auf die benachbarte kleinteilige Gebäudestruktur
Bezug zu nehmen.

Der Übungsturm flankiert den Übungsplatz und ist im Gebäudeverbund angedockt an
die Mehrzweckhalle geplant. Funktionell sind so die Übungsbereiche, Turm und
Mehrzweckhalle, zusammengefasst. Die mit PV-Paneelen und schwarzem Streckmetall
umhüllte Mehrzweckhalle bildet als „Black Box“ das markante Zentrum der gesamten
Gebäudeabfolge. Sie gliedert die Funktionsbereiche in zwei Abschnitte und ihre Hülle
fungiert als zentrales Kraftwerk erneuerbarer Energien.

Die Rettung wird östlich der Mehrzweckhalle direkt an diese angedockt. Hier ist eine
zentrale Ein- und Ausfahrt in die RTW-Fahrzeughalle geplant. Die benachbarte SEG-
Garage verfügt aufgrund der schmalen Grundstücksbreite über direkte Ausfahrten der
einzelnen Stellplätze. Fußläufig und mit dem Rad wird die Rettung über den im Norden
gelegenen Weg erschlossen. Nach Süden hin gibt es einen weiteren Zugang für
Lieferanten inkl. Anlieferungszone. Den östlichen Abschluss des Gebäudeverbandes
bilden die (Portal-) Waschanlagen, sowie die Tankstelle und einzelne, der Rettung
zugeordnete, PKW-Abstellplätze.

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT

Ausgehend von den einzelnen Funktionen des Einsatzstützpunktes werden neben der
Nachhaltigkeit die kurzen Wege und räumlichen Zusammenhänge in den Fokus gestellt.
Der Gebäudekomplex wird in erster Linie als Funktionsbau verstanden. Die
Mehrzweckhalle als Black-Box stellt dabei im Gebäudekomplex den Funktionsbau in
seiner reinsten Form dar. Die im Osten und Westen davon situierten Gebäude der
Feuerwehr und Rettung sind im Kern ebenfalls als eine solche funktionale Black-Box
gedacht, werden jedoch durch ein höheres Anforderungsprofil, wie zB eine
ansprechende Arbeitsumgebung, das Erholen, das Kommunizieren, der
Mannschaftsgedanke etc. mit einem weiteren Layer zur Schaffung einer angenehmen
Atmosphäre ausgestattet.

Im Gegensatz zum reinen Stahlbau der Mehrzwekchalle, wird konstruktiv bei Feuerwehr
und Rettung ein Hybrid aus Stahlbeton und Holzbauweise mit flexiblen Rastern
eingesetzt.  Die funktionale Black-Box bleibt im Grundgedanken jedoch bei den
einzelnen Lichtöffnungen, die als Fassadenschlitze und Fassadenrücksprünge
ausformuliert sind, sichtbar. Das Fassadenbild wird jedoch bei Rettung und Feuerwehr
von der jeweiligen Konstruktionsmaterialität geprägt. So sind diese Fassaden als ein
Hybrid aus Sichtbetonelementen und Holzfassaden gestaltet.

Die Orientierung des Gebäudes ist ebenfalls stark funktional ausgerichtet. So sind alle
Fahrzeughallen zur Zufahrtsstraße im Süden gerichtet. Im OG werden ruhige und
konzentrierte Räume nach Norden bzw. zu begrünten Innenhöfen orientiert. Nach
Süden hin bleiben die Fassaden vom funktionalen Bild der einzelnen Tore und
geforderten Ein- und Ausfahrten geprägt. Nach Norden nimmt das Gebäude den
angrenzenden Grünraum gestalterisch in die Fassade auf. Hier befinden sich in großen
Abschnitten begrünte Fassadenbereiche.
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VERSCHIEDEN FARBIGE GELÄNDER
GEBEN ORIENTIERUNG IM GEBÄUDE LICHTHÖFE SCHAFFEN

EIN- UND AUSBLICKE

STIEGENHÄUSER ALS
STAHLBETONKERNE GEPLANT

FACHWERKTRÄGER
ERMÖGLICHT GROSSE
SPANNWEITEN
(STÜTZENFREI)

LICHTHÖFE SORGEN
FÜR OPTIMALE
BELICHTUNGHÖFE SCHAFFEN

PERFEKTE RUHEZONEN

MIX AUS EXTENSIVER UND
INTENSIVER BEGRÜNUNG

SCHAUBILD | BLICK VON WESTEN AUF DIE HAUPTFEUERWACHE

DACHLANDSCHAFTEN - GRÜNRAUM UND ENERGIE

Die Dächer sind zu 98% mit Grünflächen sowie zu einem großen Teil mit PV/Solar- und
Windenergie ausgestattet. Bei der Planung wurde darauf Wert gelegt, dass eine
ausgewogene Balance zwischen Bereichen für die Energiegewinnung und
Aufenthaltsflächen, die einen wesentlichen Mehrwert für die Personen der jeweiligen
Einheiten darstellen, erreicht wird. Das Begrünungskonzept sieht extensive sowie auch
großzügige intensive Bepflanzungszonen vor. Dadurch werden nachhaltige
Dachlandschaften geschaffen, die zum Verweilen einladen.
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BODENBELAG
ÖKO. LINOLEUM

HOLZFASSADE
SORGT FÜR
WOHNLICHKEIT

LICHTKUPPEL ZUR
BELICHTUNG

TURNSAAL MIT
GROSSZÜGIGER
RAUMHÖHE FÜR
BALLSPORT

FUNKTIONEN UND STRUKTUR - KLAR ABGETRENNTE BEREICHE

Bei der Gliederung der verschiedenen Bereiche wurde besonders auf die funktionale
Zusammengehörigkeit innerhalb der Institutionen geachtet. Die strikte Trennung der im
Gebäude befindlichen Einheiten (z.B. Rettungswache und Sonder-Einsatz-Gruppe) wurde
berücksichtigt.
Nach dem Life-Cyle-Gedanken können die Bereiche bei einer Umnutzung des Gebäudes
jedoch baulich einfach verändert und zusammengeführt werden, ohne auf die tragende
Struktur einzuwirken.

ZUGÄNGE - EFFIZIENTE EINSATZWEGE

Den Funktionen der beiden Institutionen gemäß, sind kurze Wege im Einsatzfall essentiell.
Eine klare Wegführung/Durchwegung im Gebäude ist dafür die Grundvoraussetzung.
Diese Parameter wurden bei der Planung als Basis herangezogen. Die Orientierung in
den Geschoßen verläuft geradlinig und effizient.  Die zentral gelegenen Stiegenhäuser
bieten eine rasche Verbindung von den Aufenthaltsbereichen in den Obergeschoßen
direkt in die Einsatzgaragen im Erdgeschoß.

Die Weglängen wurden anhand der durchschnittlichen Laufgeschwindigkeit überprüft
und werden der maximalen Wegzeit von unter 2 Minuten gerecht.

Durchschnittliche Laufgeschwindigkeit: ca. 6 min/km = 0,36 sek/m
Weglängen maximal von Aufenthalt bis Einsatzgarage: ca. 85m
Wegzeit von Aufenthalt bis Einsatzgarage = ca. 30-35 sek < 60 bzw. 120 sek (1 bzw. 2 min)

MATERIALITÄT UND KONSTRUKTION - LIFE-CYCLE-ASSESSMENT

Das Planungskonzept sieht für das Erdgeschoß, in dem sich sämtliche Einsatzgaragen
sowie notwendige Nebenräume befinden, einen zweischaligen Betonbau aus recyceltem
Beton vor. Somit wird eine widerstandsfähige und robuste Oberfläche für den täglichen
Einsatzfall gewährleistet. Es wird mit (Halb-)Fertigteilen gearbeitet, um einen möglichen
Rückbau bereits mitzudenken. Die mechanischen Verbindungen der zweischaligen
Betonwand sind ideal, um den Bauteil einfach zerlegen zu können.

Die Aufenthaltsbereiche in den Obergeschoßen sind als ein Traggerüst aus Holzmassivbau
geplant. Die Innenwände werden in Holzriegelbauweise hergestellt. Besonders wichtig war
in diesem Zusammenhang die Planung von Bauteilelementen, die rein mechanische
Verbindungen aufweisen. Somit ist die Rückbaubarkeit gegeben und die Bauteile können
optimal in ihre Baustoff-Bestandteile zerlegt und entweder recycelt oder zur
Weiterverwendung herangezogen werden.
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BRANDSCHUTZ - KONZEPT - BRANDABSCHNITTSBILDUNG

Die Feuerwehr und Rettung, sowie die Mehrzweckhalle sind brandschutztechnisch als
voneinander unabhängige Gebäude konzipiert. Jedes Funktionsgebäude verfügt über
eine einzelne Betriebseinheit.

Rettungs- und Feuerwehrgebäude verfügen jeweils über 3 Stiegenhäuser, die als
gesicherte Fluchtstiegenhäuser in Stahlbetonausführung geplant sind.

Von jedem Punkt der Gebäude ist ein Fluchtweg innerhalb 40m ins Freie oder in ein
gesichertes Stiegenhaus gem. Tab. 3 OIB 2 gewährleistet. Ein zweiter Fluchtweg kann
zusätzlich über den benachbarten Brandabschnitt mit einer gemeinsamen Gehweglänge
von max. 25m erfolgen. Das Anleitern der Feuerwehr ist zusätzlich auch in jedem Geschoß
über die Fassade möglich und ist jedenfalls bei den Aufenthaltsflächen der Dachgärten
notwendig. Optional könnte in weiterer Folge auch ein zweites Stiegenhaus über Dach
geführt werden.

Die Brandabschnittsgrößen weisen eine Nettogrundfläche von <1.600m² auf und
erstrecken sich im vorliegenden Projekt maximal über 3 Geschoße. Die
Brandabschnittslänge ist jeweils <60m.
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HOLZLEIMBINDER

+4,50

DUK+10,00

Extensive Begrünung
Substrat
Wasserspeicherndes Granulat
Drainmatte
Abdichtung, 2-lagig
Ökologische Wärmedämmung
Ögologische Gefälledämmung
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Abdichtung 2 - lagig
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Bodenbelag
Platten Doppelboden
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ökologische Wärmedümmung
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Stahlbetonträger
Wärmedämmung, nicht brennbar
Luftschicht bzw. Unterkonstruktion
Holzverkleidung Untersicht

Untersicht mit Holz verkleidet

Sickerbox
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SEG
HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMTE BREITE

HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMT BREITE

5.1
ANKOMMEN/FRONT DESK
40,6 m2

5.16
MÜLLRAUM
34,2 m2

5.15
WÄSCHE UNREIN
25,3 m2

5.13
P-KAMMER
10,1 m2

5.12
WC-BRF
7,4 m2

5.10
L-BLACKOUT
29,3 m2

5.4
S-ANL.
15,6 m2

5.6
S-LA SEG
10,4 m2

5.8
MED. MATERIAL
29,3 m2

5.9
GERÄTE
30 m2

5.3
SCH-H
5,1 m2

MZW HALLE
1 198,6 m2

5.7
REIFENLAGER 2-geschossig
110,8 m2

5.20
LAGER SEG 2-geschossig
97,5 m2

VERKEHRSFLÄCHE
446,5 m2

5.3
SCH-D
5,1 m2

5.2
GARD. H
12,1 m2

GANG
22,9 m2

5.11
WC D
6,7 m2

5.15
WÄSCHE REIN
25,1 m2

5.11
WC H
6,7 m2STIEGE

10,2 m2

VERKEHRSFLÄCHE
152,7 m2

5.32
REINIGUNGSPLATZ
75 m2

5.33
RTW PORTALWASCHANLAGE
72 m2

5.34
TR PWA
12 m2

5.2
GARD. D
12,1 m2

5.14
ÖL-K
6,6 m2

STIEGE
8 m2

5.18
INNENREIN.
37,9 m2

AUFZUG
3,8 m2

ABWURF
2,3 m2

5.5
S-LA STAT
10,4 m2

G
18 m2

ÜBUNGSPLATZ
644,9 m2

Ü-TURM
10 m2

1.9
RÜSTZEUG
150,7 m2

1.17
AUSRÜSTUNGSLAGER
34,7 m2

1.21
WERKSTATT
25,7 m2

3.5
T. K.
5,8 m2

1.18
ÖL K.
8 m2

1.11
SGW-BEREICH
22,5 m2

3.2
TR. NOTSTROM
19,7 m2

3.3
TR. TRAFO
19,8 m2

3.8
WZ
8 m2

1.1
WINDFANG
9,1 m2

STIEGE
20,5 m2

1.29
ND RR.
15 m2

1.30
ND.-BAD|WC
11,3 m2

1.24
BEKLEIDUNGSL.
15 m2

1.27
ÜBERGABE|ANL.
15 m2

1.23
WÄSCHELAGER
15 m2

1.26
LAGER|AR
28 m2

1.28
ND.-ZI.
24,8 m2

1.2
HALLE
61,3 m2

1.32
LEHRMITTEL
11,8 m2

1.31
SCHULZIMMER
60,2 m2

1.14
WC brf.
5,2 m2

STIEGE
13,5 m2

AUFZUG
4,1 m2

1.8
SCHL.
8 m2

1.13
WC|WASCHRAUM
21,1 m2

1.12
SGW-LAG.
10,3 m2

1.20
KATASTROPHENL.
39,3 m2

1.19
MÜLLRAUM
29,4 m2

STIEGE
18,5 m2

GARD
3,9 m2

GANG
17,7 m2

1.22
WACHELAGER
29,7 m2

SCHLEUSE
5,3 m2

1.12
SGW-LAG.
10,3 m2

1.4
FAHRZEUGHALLE
270 m2

GANG
84,5 m2

1.3
FAHRZEUGHALLE
500 m2

1.5
DEKO-LKW
96 m2

1.25
KISTENL.
14,3 m2

1.15
GARD.|REIN
15 m2

1.16
WCWR|REIN
10,1 m2

1.7
DN
2,3 m2

2.29
PR
2,9 m2

1.32
LEHRM.
5,5 m2

8.3
TR-NSP
17,9 m2

8.1
WZ
6,1 m2

3.9
PV-BATTERIER.
19,9 m2

5.31
MOB. TANKSTELLE
47,3 m2

5.21
EVAK-BUS 2X
140 m2

5.26
BIT 2X
85,5 m2

5.22
SEG 11/14
140 m2

5.23
WECHSELLADER 4X
280 m2

5.24/5.25
SEG 2/4
34,8 m2

5.27
AIT 2X
42 m2

5.29
LICHT-ANH.
15,8 m2

5.28
PLANEN-ANH.
15,8 m2

5.30
N-STROM-ANH.
31,5 m2

5.17
STELLPLATZ RTW
147 m2

5.17
STELLPLATZ RTW
147 m2

5.17
STELLPLATZ RTW
171,5 m2

5.19
PKW
15 m2

5.19
PKW
15 m2

NA

NA

NANANA

LKW-WASCHANLAGE
schienengeführt

EINGANG
RETTUNGSSTATION/SEG
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C
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N
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C
O

N
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C
O

N
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C
O

N
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ER

1.6
DEKO-RÜST.
29,8 m2

1.10
STIEFELWÄSCHE
15 m2

1.7
DN
3,7 m2

HUBBÜHNE

HUBBÜHNE

LÜ-ZENTRALE
MZW-HALLE

DN

DN

DN

LUFTRAUM ÜBER FAHRZEUGHALLE
LUFTRAUM ÜBER FAHRZEUGHALLE

TECHNIK Ü. W
ASC

HPLÄ
TZE

N

LUFTRAUM ÜBER FAHRZEUGHALLE LU
FTR

AUM ÜBER
 M

EH
RZW

EC
KHALLE

RW SEG

MF

HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMTE BREITE

HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMT BREITE

AUFZUG
3,8 m2

5.7
REIFENLAGER 2-geschossig
98,8 m2

6.6
LA-RESERVE
20,5 m2

5.20
LAGER SEG 2-geschossig
225 m2

6.5
LA-VERBRAUCHSMAT.
30 m2

8.6
NOTSTROM
20,1 m2

8.5
LÜ-ZENTRALE
30 m2

8.4
KÄ-ZENTRALE
30 m2

8.2
HEIZUNG (WP)
30 m2

6.7
NA-TR
20 m2

6.8
LA-RPF
10,1 m2

7.21
MULTI.F.-LAGER
30,7 m2

7.20
SERVER
15 m2

STIEGE
27,8 m2

GALERIE
34,3 m2

G
12,8 m2

STIEGE
32,1 m2

7.21
MULTI.F.-LAGER
32,9 m2

7.14
M.B. LAGER
60,1 m2ABWURF

2,3 m2

STIEGE
27,8 m2

2.5
PROBEAUFBEW.
28,3 m2

2.25
RUHERAUM
45,6 m2

2.4
PROBEAUFB.-LM
28 m2

2.2
GSÜ
28,6 m22.3

WC-G
3,7 m2

GALERIE
78,1 m2

LOGGIA
52,3 m2

2.1
PR
6,3 m2

STIEGE
31,2 m2

3.6
TR. NT
20 m2

3.7
TR. FNK
8,1 m2

3.1
TR. E (NSHV)
19,1 m2

AUFZUG
4,1 m2

2.34
TURNSAAAL
170,1 m2

2.36
SPORTRAUM
60,4 m2

2.36
SPORTRAUM
60,4 m2

VR
54,6 m2

STIEGE
24,9 m2

1.26
LAGER|AR
17,1 m2

STIEGE
38,6 m2

3.2
TR HEIZUNG
19,7 m2

3.10
USV-BATTERIE
14,9 m2

G
et

rä
nk

e
G

ar
d

er
ob

e

2.25
BAD|WC
14,9 m2

2.25
SOLARIUM
14,6 m2

2.35
T. GR.
10,6 m2

2.25
GARD.
32,7 m2

2.25
SAUNA
14,6 m2

2.3
BAD-G
6,4 m2

DN

DN DN

LUFTRAUM ÜBER M
EHRZWECKHALLE

LUFTRAUM ÜBER TURNSAAL

132 SPINDE 132 SPINDE

RW SEG
MF

HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMTE BREITE

HOCHREGALLAGER ÜBER GESAMT BREITE

6.1
GARDEROBE
150 m2

6.14
MR. RTW 1
25 m2

6.14
MR. RTW 8
25 m2

6.14
MR. RTW 7

25 m2

6.14
MR. RTW 6
25 m2

6.14
MR. RTW 5

25 m2

6.16
RR NEF
13,8 m2

6.16
RR NEF
13,8 m2

6.2
NASSGRUPPE
60 m2

6.15
RR NEF
13,8 m2

6.15
RR NEF
13,8 m2

6.9
DIENSTRAUM. UO 1
30,1 m2

6.9
DIENSTRAUM. UO 2

30,1 m2

6.10
NG UO 1
7,1 m2

6.11
G. UO 1
8,1 m2

6.10
NG UO 2
7,1 m2

6.11
G. UO 2
8,1 m2

LICHTHOF
52,8 m2

6.12
BRIEFINGRAUM
51,5 m2

6.4
SOZIALRAUM
71,6 m2

6.3
KÜCHE
80,3 m2

6.13
MODULARES BÜRO
75,8 m2

ABWURF
2,3 m2

INNENHOF
237,3 m2

AUFZUG
3,8 m2

7.1
GARDEROBE
149,6 m27.2

NASSGRUPPE
60 m2

7.4
BÜRO SEG
18 m2

7.17
MFB. GROSSRAUMBÜRO
100,2 m2

7.18
MFB. BESPR. RAUM
30 m2

7.19
MFB. BÜRO
18 m2

7.11
LAGE u. VORTRAGSRAUM
109,1 m27.12

KÜCHE/ESSEN
100,1 m2

7.16
M.B. STAB 1
30 m2

7.16
M.B. STAB 2
30 m2

7.16
M.B. STAB 3
30 m2

7.16
M.B. STAB 4
30 m2

7.15
WC D/H/B
30,1 m2

7.13
AUFENTHALTSRAUM
80 m2

7.7
M.B. S6
20 m2

7.7
M.B. S5
20 m2

7.7
M.B. S7
20 m2

7.6
M.B. S3
30,1 m2

7.6
M.B. S2
30 m2

7.10
SERVER
10 m2

7.8
M.B. MESAST
30 m2

7.16
M.B. STAB 5
30 m2

7.16
M.B. STAB 6
31,5 m2

7.9
M.B. CDS
30,1 m2

6.14
MR. RTW 2
25 m2

6.14
MR. RTW 4
25 m2

6.14
MR. RTW 3
25,8 m2

LICHTHOF
52,8 m2

VERTEILER
143 m2

7.4
BÜRO SEG
18 m2

7.5
BÜRO SEG
36 m2

7.3
BÜRO HIO
20 m2

7.6
M.B. S1
30 m2

7.6
M.B. S4
30 m2

VERTEILER
128,6 m2

STIEGE
30,7 m2

STIEGE
20,6 m2

STIEGE
19 m2

LICHTHOF
41,3 m22.23

SCHULZIMMER
63,4 m2

2.26
RR. CH.
16,7 m2

2.19
ANTRETEPLATZ
32,3 m2

2.26
RR. CH.
16,7 m2

2.26
RR. CH.
16,7 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.33
BAD|WC MA
42,2 m2

2.33
BAD|WC MA
15,5 m2

2.24
LEHRMITTELRAUM
16,8 m2

0.0
INNENHOF
60,8 m2

STIEGE
24,3 m2

STIEGE
19,5 m2

STIEGE
19,5 m2

2.30
UMKLEIDE OFF.
15,8 m2

AUFZUG
4,1 m2

2.14
BÜRO ZUGSK.
24,8 m2

2.9
ESSZIMMER
99,9 m2

2.10
AUSGLEICHSRAUM
49,6 m2

2.8
KÜHLRAUM
12,8 m2

2.6
KÜCHE
70 m2

2.7
KÜ LAGER
15,4 m2

2.18
LAGER|AR
15,5 m2

2.32
WC/NR OFF
15,8 m2

2.17
BÜRO OFF.A
28,9 m2

2.21
BESPRECHUNG
30,2 m2

2.20
MEHRZWECKBÜRO
49,3 m2

2.17
BÜRO OFF.B
27,5 m2

2.17
BÜRO OFF
23 m2

2.17
BÜRO OFF
22,9 m2

2.31
RR OFF.
15,3 m2

2.13
AUFENTHALT RAUCHER
47,3 m2

GANG
83,6 m2

G
23,8 m2

2.31
RR OFF.
15,3 m2

2.31
RR OFF.
14,9 m2

2.12
AUFENTHALTSRAUM
50,3 m2

2.15
BÜRO FAD
24,8 m2

2.16
BÜRO CHARGE
24,8 m2

2.8
KÜHLRAUM
12,8 m2

2.7
KÜ LAGER
15,4 m2

2.18
LAGER|AR
15,5 m2

GANG
32,3 m2

2.22
DRUCKER
5,3 m2

2.11
LA. AUSGLEICHSR.
5,5 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.28
RR. VOLUNTÄR
16,1 m2

2.28
RR. VOLUNTÄR
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

2.27
RR. FM-OFM
16,1 m2

GANG
115,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.26
RR.CHARGE
16,1 m2

2.33
BAD|WC MA
42,2 m2

V
10,4 m2

2.29
PR
3,5 m2

FLUGDACH TANKSTELLE

SONNENDECK

SONNENDECK

SONNENDECK

0.0
INNENHOF
135,6 m2

0.0
INNENHOF
135,6 m2

LICHTHOF
60 SPINDE

AUFZUG
3,8 m2

7.23
WC B/D/H
20 m2

STIEGE
36 m2

7.22
GARDEROBE
61 m2

LA
8,7 m2

STIEGE
19,4 m2

AUFZUG
4,1 m2

LICHTHOF

LICHTHOF

PV, TECHNIK PV, TECHNIK

LAUFSTRECKE 250M

SCHACHTKOPFSCHACHTKOPF

LICHTKUPPELN LICHTKUPPELN

SONNENDECK

SITZBANK

YOGA TERRASSE

INNENHOFLICHTHOFLICHTHOF

LICHTHOF

PV, TECHNIK

LICHTKUPPEL

SONNENDECK

SITZBANK

BLUMENBEETE

BLUMENBEETE

BLUMENBEETE

BLUMENBEETE

BLUMENBEETE

BLUMENBEETE
BLUMENBEETE

BLUMENBEETE

LÜ
-A

N
LA

G
E

LÜ
-A

N
LA

G
E

LÜ
-A

N
LA

G
E

SCHACHTKOPFSCHACHTKOPF

SOLARMODULE

SOLARMODULE

FLUGDACH TANKSTELLE

DARRIEUS
ROTOREN

7.24
GYMNASTIKRAUM
144 m2

N

GRUNDRISS DACHGESCHOSS | M 1:250

GRUNDRISS ERDGESCHOSS | M 1:250

GRUNDRISS ZWISCHENGESCHOSS | M 1:250

GRUNDRISS OBERGESCHOSS | M 1:250

FEUERWACHE

RETTUNG

SEG

TECHNIK

ERSCHLIESSUNG/LUFTRAUM

MULTIFUNKTION

SEG

SEG

TECHNIK

ERSCHLIESSUNG/LUFTRAUM

FEUERWACHE

RETTUNG

RETTUNG

MULTIFUNKTION

SEG

SEG

TECHNIK

ERSCHLIESSUNG/LUFTRAUM

FEUERWACHE

RETTUNG

MULTIFUNKTION

TECHNIK

ERSCHLIESSUNG/LUFTRAUM

MZW-HALLE

RTW-GARAGE
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